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Liebe Leserinnen und Le-
ser,

775 Jahre sind eine
stolze Zahl für eine Stadt.
Telgte erreicht diese Zahl im
Jahr 2013 und gehört damit
durchaus zu den ältesten
Städten im Münsterland.
Nach traditionellem Ver-
ständnis wird als Anfangs-
punkt der Geschichte einer
Stadt die erste namentliche
Erwähnung oder die Verlei-
hung der Stadtrechte gesetzt.
Dies ist für die Stadt Telgte
mit der Stadturkunde von
1238 durch Bischof Ludolf

von Münster der Fall.
Das Jubiläum „775 Jahre

Stadtrechte Telgte“ ist aller-
dings kein wirklich „rundes“
Jubiläum, wie etwa 750 oder
800 Jahre. Trotzdem feiern
wir auch dieses „kleine Stadt-
jubiläum“ gebührend und ich
würde mir wünschen: Feiern
Sie mit!

Das erste Halbjahr hat
schon einen bunten Strauß
an Veranstaltungen und An-
geboten im Jubiläumsjahr
2013 aufblühen lassen, be-
ginnend mit dem Neujahrs-
empfang über kulturelle und

vereinsgetragene Veranstal-
tungen bis hin zu Mitmach-
aktionen wie zum Beispiel
der ersten Telgter Vereins-
und Ehrenamtsbörse. Diese
Aktivitäten unterstreichen
die Vielfalt und das bürger-
schaftliche Engagement Telg-
tes.

Fühlen Sie sich eingeladen,
machen Sie mit und tragen
Sie Ihren Teil dazu bei, dass
unsere Stadt so vielfältig,
bunt und weltoffen bleibt.

Mit den besten Grüßen
Wolfgang Pieper
Bürgermeister

Mitmachen und
Telgte aufblühen lassen

Viele Veranstaltungen und Aktionen

Mehr Ideen
als Zeit und Geld

Im Jubiläumsprogramm stecken drei Jahre Vorbereitung
Von Silke Diecksmeier

Schon 2010 hielten eini-
ge Mitarbeiter aus dem
Telgter Rathaus die Au-

gen offen – Bierdeckel mit
Telgter Druck? Oder Auto-
fahnen, die auf das Telgter
Jubiläum aufmerksam ma-
chen? Gesammelt wurde al-
les, was den 775. Geburtstag
der Stadt begleiten könnte.
„Wir hatten aber mehr Ideen
als Zeit und Geld“, resümiert
Simone Thieringer, die das
Jubiläum im Telgter Rathaus
federführend begleitet.

Aus der riesigen Akte sind
sieben Projekte übrig geblie-
ben, die die Stadt finanziell
und zeitlich stemmen konn-
te: die Aktion „Wurzeln
schlagen“, das Treffen in
Telgte, das Literaturtreffen
NRW, das Dinner im Düm-
mert, die Aktion „Vier Städte
– ein Fest“, die Wanderung
zum Mittelpunkt Telgtes und
die Veröffentlichung des his-
torischen Bildbandes. Sie
sind in dieser Form nur
denkbar, weil sich die Spar-
kasse Münsterland Ost, die
Volksbank Telgte, die Stadt-
werke ETO und die Westfäli-
schen Nachrichten als Spon-
soren engagiert haben.

Dass das Jubiläumsjahres-

programm allerdings noch
viel voller geworden ist, liegt
zu einem großen Teil an der
Mitarbeit der Bürger und
Vereine. Auch sie wurden
2010 angeschrieben und auf
das Jubiläum hingewiesen.
Ein Jahr später waren sie
aufgerufen, sich mit Aktio-
nen zu beteiligen. „Auf die-
sen Aufruf gab es eine große
Resonanz“, berichtet Thierin-
ger. Naturgemäß beteiligten
sich die mitgliedsstärkeren

Vereine wie der TV Friesen
Telgte und die Musikvereine
etwas mehr, doch auch von
vielen kleineren Vereinen
kamen Ideen. Mit der Viel-
zahl der Anregungen hatte
die Arbeitsgruppe aus dem
Rathaus die Möglichkeit, die
Veranstaltungen über das
ganze Jahr zu streuen. Thie-
ringer: „Es ist ein buntes und
breites Programm entstan-
den, das sich an alle Men-
schen richtet.“

Unsere Küchen sind anders, weil ...
• wir andere Fragen stellen
• wir andere Antworten haben
• wir anders denken

Neugierig? Herzlich willkommen!

Riesenbeck – Der Küchenkotten
Grevener Straße 131 | 48291 Westbevern-Vadrup
Telefon: 02504 - 98080 | www.kuechenkotten.de

Wir bieten Ausstellungsküchen zu super Preisen
Im Abverkauf auch viele Einzel-Einbaugeräte.

Qualität zum Sonderpreis!

Unsere Küchen sind anders, weil ...



Von Andreas Große Hüttmann

Dass er mit seinem Lo-
go zum Stadtjubilä-
um grafisch den Na-

gel auf den Kopf getroffen
hat, das schließt Werner Vo-
igt unter anderem aus der
großen positiven Resonanz,
die er in den vergangenen
Wochen bereits erfahren hat.
„Ich habe sehr viele positive
Rückmeldungen bekom-
men“, sagt der Telgter. Vor al-
lem das Lob von einigen Ju-
gendlichen hat ihn sehr ge-
freut. „Es zeigt mir, dass
mein Entwurf frisch und
modern ist.“
Etwas grafisch auf den

Punkt bringen und eine Aus-
sage auf das Wesentliche re-
duzieren: Das sind die Stär-
ken von Werner Voigt. Das
Logo zum Stadtjubiläum ist
ein Beispiel dafür. Es zeigt
den Dreiklang mit Kirche,
Kapelle und Heimathaus,
außerdem fünf grüne Punk-
te, die die zahlreichen Grün-
flächen in der Stadt symboli-
sieren, sowie fünf blaue
Halbkugeln, die wiederum
für die Ems stehen.
Die erste Idee zu dieser Ge-

staltung hatte Werner Voigt
bereits vor etlichen Jahren.
Was dann folgte, war harte
Arbeit und füllte einige Zei-
chenblöcke. Immer wieder
tüftelte er an seinem Ent-
wurf herum, bis er endlich
mit dem Ergebnis zufrieden
war.
Dass sich die Stadt für sein

Logo entschieden hat, erfüllt
den gebürtigen Berliner
schon ein wenig mit Stolz.

„Ein bisschen ist das sicher-
lich auch die Anerkennung
meiner Arbeit“, sagt der frü-
here Lehrer an der Fachober-
schule für Gestaltung, der
nach dem Studium der Phi-

losophie und Kunst zuerst in
Werbeagenturen große
Kampagnen betreut hat.
Bereits vor einigen Jahren

entwickelte der 83-Jährige
ein weiteres Logo für die

Stadt. Dabei handelt es sich
um eine „vereinfachte Telge“
samt Flusslauf, die seitdem
als Signet unter anderem für
die städtischen Radwege
Verwendung findet.

Dreiklang mit Grün und Blau
Werner Voigt hat das Logo zum Stadtjubiläum entworfen

Bei einem Jubiläum
stehen naturgemäß
Zahlen im Vorder-

grund. Seit 775 Jahren ist
Telgte eine Stadt, weil sie im
Jahr 1238 durch Bischof Lu-
dolf von Holte die Stadt-
rechte erhalten hat. Aber
welche Zahlen sind heute
wichtig für Telgte?
Die Stadt hat heute eine

Fläche von 90,7 Quadratki-
lometern. Auf ihr wohnten
Anfang dieses Jahres 19 242
Einwohner. Davon waren
3488 Bürger unter 18 Jahre
alt. 5579 Arbeitsplätze hat
die Stadt vorzuweisen.
Auf der Bürgerplattform

www.telgte-dein-zuhau-
se.de sind 75 aktive Vereine
registriert. Das Bürgerhaus
hat im vergangenen Jahr in
21 Veranstaltungen der
Städtischen Kulturreihe
6500 Besucher angezogen.
Im vergangenen Jahr

wurden 26 868 Übernach-
tungen in Telgte gezählt.
Damit macht die Stadt
ihrem Ruf als besucher-
freundliches Reiseziel alle
Ehre. In diesem Jahr dürfte
diese beeindruckende Zahl
sogar noch einmal größer
ausfallen. Wer besucht
nicht gerne ein Geburtstags-
kind?

Die Stadt
Telgte in
Zahlen

Ihr Augenoptikermeister Roland Hilbk
Münsterstraße 22 · 48291 Telgte

Tel.: 0 25 04 / 32 31
Wir sind für Sie da:

Mo - Fr 7:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 13:00 Uhr

Von-Siemensstr. 10 . Telgte
Telefon 0 25 04 . 7 35 10
info@telgter-baustoffhandel.de

Wir gratulieren der Stadt Telgte
zum Jubiläum!

Aus diesem Anlass
erhalten Sei bei uns das
„Telgter Stadtwappen“

als
Schachtabdeckung

Ihre Profis am Bau!

Telgte-Artwork-Kollektion
zum Stadtjubiläum 2013

.farbintensive Bildkollagen

.charakteristische Telgte Motive

.Panorama- und Quadratformate

.Exklusiv im Telgter Kontor
Kapellenstraße 9 in Telgte



Eine Stadt mit viel
Geschichte

Mariä-Geburtsmarkt und Wallfahrt begleiten Telgte schon lange

Die Stadt Telgte gehört
zu den ältesten Orten
des Münsterlandes.

Seinen Ursprung verdankt
Telgte einer Emsfurt, an der
sich bedeutende Handels-
wege trafen. Vermutlich
wurde zu Beginn des 9.
Jahrhunderts durch Liud-
ger, den ersten Bischof von
Münster, eine Pfarrkirche
errichtet. Von dieser Kirche
und zwei Haupthöfen ging
die weitere Besiedlung aus.
Vermutlich war Telgte

schon vor der Stadterhe-
bung 1238 mit Palisaden
und einem Graben befestigt.
Die Stadtmauer entstand

um 1370, als Bischof Flo-
renz in der Nähe der großen
Mühle die Florenz-Burg er-
richten ließ. Bis auf den Be-
reich des Emsverlaufs um-
schloss die Mauer, die drei
Tore hatte, ringförmig die
Stadt.
Die wirtschaftliche und

soziale Struktur Telgtes war
geprägt von Landwirtschaft,
Handwerk und Handel. Im
Handwerk war seit alters
her die Textilproduktion
von Bedeutung. Einen Wirt-
schaftsfaktor bildeten in
Telgte auch zahlreiche
Kram-, Vieh- und Jahr-
märkte, von denen der seit

1616 bestehende Mariä-Ge-
burts-Markt bis heute noch
stattfindet.
Eine besondere Bedeu-

tung hat in Telgte die Ma-
rienwallfahrt. Das Telgter
Marienbild ist um 1370 ent-
standen, möglicherweise
handelt es sich um die
Schenkung eines in Lübeck
verstorbenen Telgter Kauf-
manns für das Grab seiner
Eltern. Der Fürstbischof
Christoph Bernhard von Ga-
len (1650-1678) gilt als För-
derer der Telgter Wallfahrt.
Er legte 1654 den Grund-
stein für die Wallfahrtska-
pelle.

JETZT PROBE FAHREN

Autohaus Ausber GmbH • Orkotten 31-33
48291 Telgte • Tel.: 0 25 04/70 05-0

Auto Center Ausber GmbH • Rudolf-Diesel-Str. 67
48157 Münster • Tel.: 02 51/70 39 77-0

www.ausber.de

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 5,6, außerorts 4,1, kom-
biniert 4,7; CO2-Emissionen: kombiniert 123,0 g/km (Messver-
fahren gemäß EU-Norm); Effizienzklasse A. Abb. zeigt Sonderausstat-
tung. 1Näheres zum NISSAN4YOU Sicherheitspaket auf www.nissan.de oder bei uns.

NISSAN
SICHERHEITSPAKET1

QASHQAI+2QASHQAI+2 I-WAYI-WAY
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)

Vorführwagen inklusive
Around View Monitor,

Klimaautomatik,
18"-Leichtmetallfelgen,

Panorama-Glasdach u.v.m.

JETZT ABJETZT AB 22.490,– €22.490,– €
ODER
INKL. NISSAN 4YOU
SICHERHEITSPAKET1

AB 22.990,– €

SO GEHT
NUMMER SICHER!

Köning Fensterbau GmbH & Co. KG ❘ Daimlerstr. 6 ❘ 48291 Telgte
Tel. 0 2504 -9323990 ❘ Fax 02504-9 30 36 85 ❘ Mobil 01 74-9883610



„Wir sind
Telgte“

Bürgermeister Wolfgang Pieper spricht
über die Highlights des Jubiläumsjahres

Viele Veranstaltungen
finden im Jubiläums-
jahr statt, allerdings

verzichtet die Stadt auf
einen großen Festakt. Darü-
ber und über seinen Blick
auf das Jubiläumsjahr
sprach Andreas Große Hütt-
mann mit Bürgermeister
Wolfgang Pieper.

775 Jahre Stadtrechte. Ist
das ein echter Grund zum
Feiern?

Pieper: Ja, ich meine
schon. Ein Jubiläum, auch
wenn es kein wirklich „run-
des“ ist, ist Anlass, dass die
Bürgerinnen und Bürger
sich und ihre Stadt auch ein
wenig feiern. Wir können
stolz sein auf unsere kleine
alte Stadt Telgte, die sich
heute weltoffen und mo-
dern, lebendig und voller
Dynamik zeigt.

Vor 25 Jahren, 1988, wur-
de das Ereignis sehr auf-
wendig begangen. Unter
anderem war der Bundes-
präsident in Telgte. Wa-
rum verzichtet die Stadt
dieses Mal auf ganz große
Festveranstaltungen?

Pieper: Wir haben be-
wusst ein Jubiläumspro-
gramm für alle Menschen in
Telgte und für unsere Gäste
entwickelt: Weniger offiziell
und dafür mit vielen kleine-
ren und größeren Veranstal-

tungen, die ein breites Publi-
kum ansprechen. Das haben
die bisherigen Jubiläumsan-
gebote und die Resonanz da-
rauf bereits gezeigt. Viele
Vereine und Initiativen ha-
ben sich eingebracht und
machen das Jubiläumsjahr
bunt und vielgestaltig. Und
letztlich wollten und müssen
wir natürlich die Kosten für
das Stadtjubiläum im Blick
behalten. Das Ergebnis kann
sich bisher aber durchaus
sehen lassen.

Auf welche Veranstaltun-
gen freuen Sie sich ganz be-
sonders?

Pieper: Besondere High-
lights werden sicherlich das
„Dinner im Dümmert“ Mitte
Juli und die Galanacht der
Opernchöre Ende August auf
Gut Hahues sein. Am 29. Ju-
ni bringt der TV Friesen Telg-
te mit „775 Kilometern in
Bewegung“, am 25. August
gibt es vom Rassegeflügel-
zuchtverein Telgte ab 10 Uhr
ein Hahnenkrähen vor dem
Rathaus, und Mitte Septem-
ber bereichern der MGV Ein-
tracht Vadrup und der Va-
druper Fanfarenzug mit
einem Sommernachtball
und einem Gemeinschafts-
konzert das Jubiläumsjahr
in Westbevern. Dann kom-
men im September erstmals
zur gleichen Zeit Delegatio-
nen unserer drei Partner-
städte Tomball (USA), Pola-

nica (Polen) und Stupino
(Russland). Das wird ein
starker Ausdruck der
Freundschaft und Partner-
schaft zwischen Telgte und
seinen Partnerstädten. Span-
nend dürfte auch die Wan-
derung zum Mittelpunkt
Telgtes am 28. September
werden. Es gibt noch vieles,
auf das wir uns im Jubilä-
umsjahr freuen dürfen.

775 Jahre Stadtrechte kor-
respondiert eng mit der
Idee „775 Minuten Ehren-
amt erleben“. Wie bewerten
Sie die Aktion?

Pieper: Sie sprechen da-
mit einen Aspekt an, der
eine der ganz großen Stär-
ken in Telgte und Westbe-
vern darstellt. Das ehren-
amtliche Engagement und
die Bereitschaft vieler Men-
schen, sich für andere und
für das Gemeinwesen einzu-
setzen, ist ungebrochen und
hat sich durch die Aktion
„775 Minuten Ehrenamt“
aber auch durch die 1. Ver-
eins- und Ehrenamtsbörse
eindrucksvoll dargestellt.
Die Stadt unterstützt dieses
Engagement nach Kräften
zum Beispiel durch die Eh-
renamtskarte. Aber mit Le-
ben und Einsatzbereitschaft
füllen dies die Menschen
unserer Stadt selbst.

Was sollte den Telgtern aus
dem Jubiläumsjahr in Er-

innerung bleiben?

Pieper: Es bleibt vom Ju-
biläumsjahr die gemeinsame
Erfahrung, dass es in Telgte
vielfältig, bunt und schön
zugeht, wenn wir uns für die
eigene Stadt und füreinan-
der einsetzen, kulturelle An-
gebote schaffen und wahr-
nehmen oder einfach mitei-

nander feiern. Dazu gehört
auch die Offenheit und der
Respekt gegenüber anderen
Menschen, anderen Kultu-
ren sowie neuen Entwick-
lungen und Erfahrungen.
Dies stellen die Menschen in
Telgte gerade im Jubiläums-
jahr eindrucksvoll unter Be-
weis, und sie zeigen damit:
Wir sind Telgte!

Bernd Münstermann GmbH & Co. KG
Lengericher Str. 22 · 48291 Telgte-Westbevern
Telefon: 02504-9800-0 · Fax: 02504-98 00-90
info@muenstermann.com

Innovativer Anlagenbau aus Deutschland

MÜNSTERMANN
WIR ENTWICKELN LÖSUNGEN

Münstermann ist einer der führenden Hersteller von
Sonderanlagen und spezialisierten Lösungen in den
Bereichen Trocknungs-, Förder- und Entstaubungstechnik.

Dabei entstehen im Herzen des Münsterlandes Produkte
für globale Märkte.

Wir stehen für Innovation und Qualität – Made in Germany.

Lokale Stärken
global nutzen

www.muenstermann.com

775 Jahre Telgte
Gefördert von s Sparkasse

Münsterland Ost

Malerwerkstätte & Gerüstbau
Rainer Möwes

Fassaden- und Klinkerreinigung · Wärmeisolierung
Dekorputze · Fassadenanstrich · Reparatur-Verglasung

48291 Telgte · Waldweg 20 · 0 25 04/37 77 · Fax 0 25 04/88 06 15

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten



Ein Schwanenpaar er-
regte im Dezember
1937 die Aufmerksam-

keit der Telgter Bürger. So
zumindest schreiben es zur
damaligen Zeit die Münster-
ländischen Nachrichten, wie
Stadtarchivar Klaus Schwin-
ger herausgefunden hat. Be-
eindruckt waren die Redak-

teure damals vor allem von
der Treue der Tiere zu ihrer
neuen Wahlheimat.

Denn obgleich sie mit dem
Auto zu ihrem Besitzer nach
Warendorf zurückgefahren
worden waren, fanden sie
bald den Weg zurück nach
Telgte. Nur 14 Tage später
stand dann fest: Die Schwä-

ne, von den Telgtern bereits
liebevoll „unsere Schwäne“
genannt, durften bleiben.
Dafür verantwortlich war
der Ruderverein, der das
Pärchen von dem Warendor-
fer Besitzer erwarb und sich
anschließend auch um Brut-
gelegenheiten gekümmert
hat.

Asyl für zwei Schwäne
Vogelpaar wollte 1937 partout in Telgte bleiben

Eine „Landplage für je-
den Fußgängerver-
kehr“ sei der Autover-

kehr – zumindest laut eines
Berichts im Marienboten
vom 6. Dezember 1925.

In einer Zeit, in der das
Auto noch Behörden, dem
Transportwesen, aber für
private Zwecke nur wenigen
vermögenden Personen vor-
behalten war, klagten die
Anwohner über die Ver-
kehrsverhältnisse in der
Stadt. Besonders verärgerten
die mangelhafte Beleuch-
tung und die nicht existie-
renden Bürgersteige die An-
wohner. Eine Anliegerver-
sammlung und eine Eingabe
an die Stadtverwaltung wa-
ren die Folge.

Sicher haben die Be-
schwerden über den Auto-
verkehr in den Folgejahr-
zehnten nicht abgenommen,
schließlich breitete sich der
Verkehr immer mehr aus.
Eine Erleichterung der In-
nenstadt gab es aber mit
dem Bau der Umgehungs-
straße im Jahr 1986.

Ungebetene
Gäste am
Münstertor

In den Schubladen
des Schützenkönigs
Vechtrup hatte ungewöhnliche Bräuche

Das Schützen-
wesen ist
auch in Telg-

te weit verbreitet.
Bei einem Schüt-
zenverein ging es
allerdings mitunter
etwas unorthodox
zu: Die Vechtruper
Bauern feierten,
laut Jahrbuch des
Kreises Warendorf
aus dem Jahr 2007 ,
seit der zweiten Hälfte
des 16. Jahrhunderts ihr
„Vogelschott“. Allerdings ging
die Truppe dazu über, den
König nicht durch ein Vogel-
schießen, sondern durch
Würfeln zu ermitteln. Später
ging die Königswürde dann
reihum. Das Fest wurde
dann jeweils auf dem Hof
des vorjährigen Königs gefei-
ert. Der musste Zwieback,
Weißbrot, Butter und Milch
beisteuern. Kaffee, Zucker
und die Musik wurden um-
gelegt.

Bis 1960 gab es den

Brauch, dass sich die Schüt-
zen überall im Haus ihres
Gastgebers umsehen durf-
ten, auch in den Schubläden
und Schränken. Wehe dem,
wer darin etwas versteckt
hatte, das die anderen nicht
sehen sollten!

Ab 1974 fand die Privat-
sphäre wieder Einzug in
Vechtrup. Ab da fand das tra-
ditionsreiche Fest des „Vogel-
schott“ nicht mehr statt.

STADTJUBILÄUM

www.stadtwerke-eto.de

Wir gratulieren der Stadt Telgte zum Stadt-
jubiläum und feiern bei den vielfältigen
Aktionen im Jubiläumsjahr gerne mit.

Ihre Stadtwerke ETO – Vor Ort für Sie da.

775

silber 925/000
hightech ceramic

design: oliver hartmann
www.zebra-design.com

DerDerTelgte-RingTelgte-Ring
Von uns für Telgte!

www.flu
ethe.de

Exklusiv bei uns erhältlich.

73 96 84

Autoteile Center Telgte GbRAutoteile Center Telgte GbR

Von-Siemens-Straße 27
48291 Telgte

Telefon 0 25 04/40 37

Jürgen Saft  &  Dirk Gertzen
Kfz-Meister Kfz-Meister

Service und Reparaturen



Sorgen um die Dicke Linde
Ausbesserungsarbeiten im Jahr 1927

Die Marienlinde ist
beinahe so alt wie
Telgte selbst. Dieser

Umstand und die Sage, dass
aus ihrem Holz das Telgter
Gnadenbild geschnitzt wor-
den sein soll, lassen sie seit
jeher im Interesse der Telgter
stehen. Und immer wieder
machen diese sich Sorgen
um den alten Baum – so
auch im März 1927,
als der Heimat-
verein Ausbesse-
rungsarbeiten
an der Dicken
Linde vor-
nahm. „Mit
Operationen
bei alten
Leuten
sollte

man meines Erachtens vor-
sichtig sein“, schreibt der
Marienbote am 27. März
1927.
Plomben großen Ausma-

ßes waren dem alten Stamm
eingefügt worden. Und so
macht sich der Redakteur
Sorgen, dass es dem Baum
erneut so ergeht wie 1904.

Damals hatte der Vikar zum
Wallfahrtsjubiläum Fahnen-
masten an den damals le-
benden drei Torlinden an-
bringen lassen. Zum Jubilä-
um wehten die Fahnen zwar
stolz im Wind, doch ein Jahr
später ist aus der Marienlin-
de die Krone herausgebro-
chen.
Hätte der Redakteur einen
Blick auf die heutige Ma-

rienlinde werfen kön-
nen, wäre er wohl
beruhigt gewesen.
Schließlich steht
sie noch im-
mer am
Münstertor.

Das Jahrbuch des Krei-
ses Warendorf 2006
beschäftigt sich vor

allem mit der Gesundheits-
versorgung im Wandel der
Zeit. Auch in Telgte waren ei-
nige charismatische Ärzte tä-
tig, so wie Johann Anton
Brüning, der seit 1811 in
Telgte praktizierte. Der „Feier-
abendphilosoph“ habe Kants
„kategorischen Imperativ“
gar einen eigenen Sitten-
grundsatz entgegen gestellt.
Er galt zwar als Sonderling,
war aber durchaus beliebt.
Besonders beliebt war

auch Dr. Bernhard Heinrich
Achtermann, der ab 1846 in
Telgte tätig war. Er gab den
Kranken Ratschläge durch
das Fenster und sagte dann:
„Dat kost kin Geld; wen`k
drin kuem, kost`n Kasmän-
ken.“

Ärztlicher Rat
durchs Fenster

Hygiene ohne
eigenes Badezimmer

Elberfelds öffentliche Badeanstalt

Erst 1960 wurde das
eigene Badezimmer
Standard bei allen

Wohnneubauten. Doch wo
hatten die Telgter bis dahin
ihre Hygiene betrieben?
Seit 1927 war Elberfelds

Badeanstalt an der Bahnhof-
straße 3 die wichtigste Ad-
resse für diese Angelegen-
heiten. Das berichtet Stadt-
archivar Klaus Schwinger
aus seinen Recherchen.
Heinrich Elberfeld hatte dort
seine Kegelbahn abreißen
lassen und eine „Warmbade-
anstalt für den öffentlichen
Gebrauch“ eingerichtet.
Sie verfügte über zwei mit

einer Zwischenwand abge-

trennte Badewannen und
einen beheizten Warteraum.
Das Bad kostete eine Reichs-
mark, einschließlich Seife
und Handtuch.
Erst als er nach einem

Jahr um zwei weitere Bade-
wannen und 13 Einzelzellen
mit Brausebädern erweiter-
te, konnte sich auch die
Volksklasse ein Reinigungs-
bad leisten. Die Schüler
durften später während der
kalten Jahreszeit sogar bis
zu einmal wöchentlich kos-
tenlos baden. Dafür erhielt
Elberfeld einen jährlichen
Zuschuss von der Stadtver-
waltung von 500 Reichs-
mark.

Inh. Ursula & Thomas Arlinghaus Kappellenstraße 5 48291 Telgte

Tel.: 0 25 04 / 73 99 916 Fax: 0 25 04 / 73 99 917
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•

Inh. Ursula & Thomas Arlinghaus Kappellenstraße 5 48291 Telgte

Tel.: 0 25 04 / 73 99 916 Fax: 0 25 04 / 73 99 917

• •

•

E-Mail: info@krippenbau-arlinghaus.de

Krippen & Devotionalien
Deko & Geschenkartikel

Antiquitäten

Krippen & Devotionalien
Deko & Geschenkartikel

Antiquitäten

Alles unter einem DachAlles unter einem Dach

48291 Telgte
Mühlenstraße 18

Telefon (0 25 04) 66 04

Unser Team unterstützt Sie gerne.

Wir gratulieren der Stadt Telgte
herzlich zum Jubiläum!

Ziegel-

B E D A C H U N G E N G M B H

Schiefer- Flachdächer

Kranverleih

Renovierung

Sanierung

Balkonsanierung

Schornsteinverkleidung

Klempnerarbeiten

Dachreparaturarbeiten

Dachfenstereinbau

Dietmar Schwertner
Dachdeckermeister

Fon 0 25 04 / 78 34 Fax 0 25 04 / 78 88

Orkotten 49 48291 Telgte

www.bsdach.de

Neubau



Immer wieder
ausverkauftes Haus

Ein Rückblick auf die erste Hälfte des Jubiläumsprogramms
Von Silke Diecksmeier

Die erste Hälfte
des Jubiläums-
jahres ist so gut

wie vorbei. Da lohnt es
sich, einmal zurückzu-
schauen.
Begonnen hat das Jahr

mit einem Paukenschlag.
Beim Neujahrsempfang der
Stadt Telgte präsentierte
diese den historischen Bild-
band, den Stadt-
archivar
Klaus
Schwinger in
Zusammen-
arbeit mit
Thomas Os-
tendorf und
Franz-Josef
Schlüter im
Sutton-
Verlag ver-
öffentlicht
hat. Wie
gut dieses
Projekt
ankam,
lässt sich
daran erkennen, dass die
erste Auflage bereits ver-
griffen ist.
Bücher standen

auch im weiteren
Verlauf des Jubilä-
umsjahres hoch im
Kurs. So fand Ende
Februar das 6. Treffen
in Telgte mit internatio-
nalen Stars der Litera-
turszene statt. „Für das
Renommee der Stadt
Telgte eine ungemein
wichtige Veranstaltung“,
erklärt Simone Thieringer,
die die Planung des Jubilä-
umsjahres federführend be-
treut. Und auch aus Sicht der
Bürger war diese Veranstal-
tung erfolgreich. Schließlich
war die Gruppenlesung äu-
ßerst gut besucht. Die Litera-
turtage NRW als zweites lite-
rarisches Event, haben sogar
noch mehr Publikum ange-
zogen – logisch, bei 50
Schullesungen an einem
Tag. Aber gerade an den poe-
tischen Spaziergang im
Dümmert-Park denken die
Teilnehmer jetzt noch gern
zurück.
Doch nicht nur die Litera-

tur, auch die Musik begleitet
Telgte durch sein Jubiläums-
jahr. Sei es die Kölner Kult-
Rock-Band „Brings“ oder die

Soulfamily,
die sich vor 25 Jahren

zum letzten Telgter Jubiläum
gegründet hat – Stimmung
war im Festzelt auf der Plan-
wiese garantiert. Dazu sorg-
ten verschiedene lokale Ak-
teure für viel Ohren-
schmaus. Die KG Schwarz-
Gold veranstaltete zusätzlich
zum Maibaumaufstellen
einen Tanz in den Mai und
der Spielmannszug „Rote
Husaren“ feierte ein Musik-
fest. „Als rein städtisches
Programm wäre so etwas nie
zustande gekommen. Das

war eine
perfekte Arbeitstei-

lung“, resümiert Thieringer.
Sie macht allerdings auch

darauf aufmerksam, dass es
zum Jubiläum nicht nur laut
zugeht. Die Wanderausstel-
lung der Hospizgruppe Telg-
te „Leben und Sterben in
Telgte“ sei eine ganz andere
Veranstaltung, die das Pro-
gramm allerdings enorm be-
reichert habe. „Insgesamt
wurde das Programm bisher
sehr gut angenommen. Viele
der Veranstaltungen waren
ausverkauft“, sagt Thieringer
und hofft, dass es auch in
der zweiten Jahreshälfte so
weiter geht.

Teneriffa, Callao Salvaje (Costa Adeje)
Aparthotel Tropical Park 3,5*

2 Wochen, Appartement, Halbpension,
Flüge ab/bis FMO, z. B. 31. 7. –14. 8. 2013
2 Kinder bis 14 Jahre, pro Kind ab € 583,–

pro Erw. ab € 878,–*Zwischenverkauf der
Angebote vorbehalten

Die WN gratulieren zum
775-jährigen Ortsjubiläum!
Immer besser informiert mit den vielen Vorteilen
und Serviceangeboten Ihrer Zeitung.

Telefon 0251 .690-0
www.wn.de

Foto: Fotolia.de

HerzlichenGlück-wunsch!



Spannend geht
es weiter

Ausblick auf die Jubiläums-Events in der zweiten Jahreshälfte
Von Silke Diecksmeier

Wenn man Telgter
nach ihrem per-
sönlichen Höhe-

punkt im Jubiläumsjahr
fragt, fällt oft das Stichwort
„Dinner im Dümmert“. Nicht
umsonst ist die Veranstal-
tung, bei der 775 Gäste an
einer langen Tafel Platz neh-
men und gemeinsam essen
und ein unterhaltsames
Rahmenprogramm genie-
ßen, seit Wochen ausver-
kauft. Doch auch wer hierfür
keine Karten erhalten hat,
darf sich noch auf zahlreiche
tolle Veranstaltungen freu-
en.
So geht es schon morgen,

29. Juni, sportlich weiter.
Man kann sich entweder
dem Propsteichor anschlie-
ßen und sich auf einer etwa
40 Kilometer langen Radtour
auf den Spuren Max Regers
bewegen, oder man lässt

sich von der Bewe-

gungsfreude der Breiten-
sportabteilungen des TV
Friesen anstecken. Die bie-
ten bei „775 Kilometer – TV
Friesen in Bewegung“ an, ge-
meinsam 7,75 Kilometer zu
laufen, zu walken oder zu
wandern oder gar 77,5 Kilo-
meter oder 19 Kilometer mit
dem Rad zu fahren.
Die Zahlensymbolik hält

auch der Arbeitskreis „Wir
Frauen in Telgte“ aufrecht. Er
lädt am 7. Juli zu einer Foto-
aktion im Dümmert-Park
ein. Hier sollen 775 Frauen
gemeinsam abgelichtet wer-
den. Damit das gelingt, sind
alle interessierten Frauen
herzlich eingeladen, dabei
zu sein.
Dass man zu einem so

freudigen Ereignis wie
einem Jubiläum auch seine
Freunde einlädt, ist selbst-
verständlich. Und so erwar-
tet die Stadt Telgte zum Ma-
riä-Geburtsmarkt im Sep-
tember Delegationen der
Partnerstädte Stupino, Pola-
nica Zdroj und Tomball. Bei
einem symbolischen Akt
sollen die partnerstädti-
schen Beziehungen ge-
würdigt werden.

Ein besondere Frage
wird Ende September
beantwortet: Wo
liegt eigentlich der
geografische Mit-
telpunkt von

Telgte? Bei
einer

Wanderung soll er entdeckt
werden.
Eine spannende Multivi-

sion erwartet die Besucher
am 14. November im Bürger-
haus. Fotos von 77 Telgtern
in deren privatem oder be-
ruflichem Umfeld sollen zei-
gen, was Telgte auszeichnet
und lebenswert macht.
„Eine ganz ungewöhnliche

Veranstaltung wird auch das
Hahnenkrähen vor dem Rat-
haus sein“, gibt Simone Thie-
ringer Einblick in das Pro-
gramm. Der Rassegeflügel-
zuchtverein sucht am 25.
August den Hahn, der inner-
halb einer festgelegten Zeit
die meisten Kräh-Rufe von
sich gibt.
Die Galanacht der Opern-

chöre, die am 31. August auf
dem Golfclub Gut Hahues zu
Telgte stattfindet, das Kon-
zert des Fanfarenzugs am 15.
September und die Aktion
„Chor unterwegs“, bei der
der Propsteichor St. Clemens
die Kirchenmauern verlässt
und in der Telgter Altstadt
singt, sind weitere musikali-
sche Höhepunkte.
Wieder aufleben lassen

möchten der MGV Eintracht
Vadrup und der Vadruper
Fanfarenzug die Tradition
des Sommernachtsballs. Zu
der Veranstaltung in der Va-
druper Mehrzweckhalle ist
festliche Kleidung er-
wünscht. Für Musik sorgt
die Band „Duty Free“.

Börger GbR · Am Knapp 22a · 48291 Telgte
Tel. 0 2504/6601 • Fax 02504/6607 • Auto 0172/5332982

Wir beraten Sie gerne vor Ort. Kostenlos und unverbindlich!

Wir gratulieren zumJubiläum!
* Gardinen
* Gardinenwäsche
* Sonnenschutz
* Beschattungen
* Markisen

Mo–Fr 8–17.30 | Sa 10–14 | So 14–17 (o.Beratung)

Wir freuen uns, der Stadt Telgte zum
775. Stadtjubiläum gratulieren zu können!

Otto-Diehls-Str. 11 ∙ 48291 Telgte www.jonas-stanztechnik.de

Ihr Café im Herzen von Telgte
montags bis samstags

von 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr
sonntags von 11.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Telefon 0 25 04 – 8 89 77 45



Von Radkultour bis
Multivision 77.5
Die Jubiläumsveranstaltungen im Überblick

Die Westfälischen
Nachrichten geben in
dieser Beilage einen

Überblick über die Veran-
staltungen der zweiten Jah-
reshälfte:

Samstag, 29. Juni: Re-
ger & Radeln: Rad(kul)tour
mit dem Propsteichor, Start:
Propsteikirche, 11 bis 18
Uhr, Infos unter

0 25 04/1897
Samstag, 29. Juni: 775

Kilometer – TV Friesen in
Bewegung, Start: Volksbank,
13 bis 18 Uhr, Infos unter

0 25 04/7 39 94 72
Sonntag, 30. Juni:

„Macht Euch auf den Weg...
Theater, Pantomime, Sensa-
tionen...“, Brüder-Grimm-
Schule, 15 Uhr, Eintritt frei

Samstag, Sonntag, 6.
und 7. Juli: 161. Fußwall-
fahrt Osnabrück – Telgte

Sonntag, 7. Juli: „Wir
Frauen in Telgte“: Foto-Ak-
tion des Arbeitskreises,
Dümmert-Park, 10.30 bis
11.30 Uhr, Infos unter

0 25 04/1 32 57
Samstag, 13. Juli: Din-

ner im Dümmert, Dümmert-
Park, 19 Uhr, (ausverkauft!)

Samstag, 11. bis 19. Juli:
Das Treffen der Jugend in
Telgte, Infos unter

0 25 04/2456
Samstag, 20. Juli: 15

Jahre Bridge-Treff-Telgte:
Landesverbandsturnier,
Kneipen und Geschäfte der
Innenstadt, 10 bis 17.30 Uhr

Sonntag, 27. Juli:
Nachtwanderung an der

Ems, Bootshäuser Telgte,
19.30 Uhr, Infos unter

0 25 04/ 88 02 69
Samstag und Sonntag,

17. und 18. August: „Mittel-
alterlich Phantasie Spectacu-
lum“, Planwiese Telgte, ab 12
Uhr, Infos: www.spectacu-
lum.de

Sonntag, 25. August:
Hahnenkrähen im Jubilä-
umsjahr: Ausstellung und
Wettbewerb, Rathausvor-
platz Telgte, 10 bis 16 Uhr,
Infos: 0 25 32/287

Samstag, 31. August:
Klassik Open Air: Gala-
Nacht der Opernchöre, Golf-
club Gut Hahues zu Telgte,
20 Uhr, Karten: 0 25 04/
69 01 00

Sonntag, 1. September:
165 Jahre gemeinsame Weg-
strecke mit dem St.-Rochus-
Hospital – Tag der offenen
Tür, St.-Rochus-Hospital,
9.30 bis 17 Uhr

Samstag, 7. September:
Vier Städte – ein Fest: Treffen
der Delegierten der Partner-
städte, Orgelstand am Baß-
feld, 15 Uhr, Infos:

0 25 04/1 32 47
Dienstag, 10. Septem-

ber: Symbolischer Akt zur
Würdigung der städtepart-
nerschaftlichen Beziehun-
gen, Rathaus Telgte, 11.30
Uhr, Infos: 0 25 04/
1 32 47

Samstag, 14. Septem-
ber: Sommernachtsball,
Mehrzweckhalle Westbe-
vern-Vadrup, 20 Uhr, Infos:

0 25 04/8 86 84

Sonntag, 15. Septem-
ber: Konzert Fanfarenzug,
Mehrzweckhalle Westbe-
vern-Vadrup, 15 Uhr, Eintritt
frei

Freitag, 20. September:
Wege der Freundschaft –
Ausstellung, Rathausfoyer
Telgte

Sonntag, 22. Septem-
ber: 20 Jahre Wohnstätte
Telgte Westfalenfleiss GmbH
– Herbstfest und Jubiläum,
Wohnstätte von-Siemens-
Straße 18 b, 14 bis 18 Uhr

Samstag, 28. Septem-
ber: Orgelkonzert mit Prof.
Andrzej Chorosinski, Props-
teikirche St. Clemens, 18.30
Uhr, Eintritt frei

Samstag, 28. Septem-
ber: Wanderung zum geo-
grafischen Mittelpunkt von
Telgte, Anmeldung:

0 25 04/ 69 01 00
Sonntag, 6. Oktober:

„Schreib doch mal ne Karte“:
Präsentation der Postkarten-
grüße aus aller Welt, Altstadt
Telgte, 11 Uhr

Sonntag, 6. Oktober:
Chor unterwegs: Chormusik
an ungewöhnlichen Orten,
Altstadt Telgte, 13 bis 18 Uhr,
Eintritt frei

Freitag, 8. November,
Matthias M. Ester: Juden in
Telgte – Stadtgesellschaft
und Minderheit, Rathausfo-
yer Telgte, 19.30 Uhr, Eintritt
frei

Donnerstag, 14. No-
vember: Telgte 77.5 – Multi-
Vision, Bürgerhaus Telgte, 19
Uhr, Eintritt frei

BESTATTUNGSHILFE

P OHLMANN

HANS-GEIGER-STR. 46

48291 TELGTE

TELEFON 0 25 04/45 33

In einer Tradition, die bestes Know-how und freundlichen Serviceverbindet, sindwir Ihr Ansprechpartner für Kaminöfen, Festbrenn-stoffherde, Markisen, Fliegengitter und Rollläden.Übrigens: Mit unserem Info-Mobil sind wir auch in Ihrer Nähe!
Winkels& JünckGmbH · Bahnhofstraße 24 · 48291 TelgteTel. (02504) 1635 · Fax (02504) 6306 · www.markisen-oefen.de

Zur 775. Jahresfeier gratulieren wir

immer
besser
informiert
mit Ihrer
Tageszeitung



13 Stunden für
das Gemeinwohl

Viele Teilnehmer bei der Aktion „775 Minuten Ehrenamt“

Von Andreas Große Hüttmann

Das ehrenamtliche En-
gagement hat in Telg-
te und Westbevern

eine große Bedeutung. An-
dere dafür zu begeistern und
zugleich zeigen, wie viele
Personen bereits in Ver-
einen, Verbänden oder Insti-
tutionen in ihrer Freizeit en-
gagiert sind, das alles soll die
Aktion „775 Minuten Ehren-
amt“ leisten, die unter Feder-
führung von Christian Geh-
ling entwickelt worden ist.
„Menschen können und

wollen sich nicht mehr lang-
fristig an einen Verein oder
eine Gruppierung binden.
Da ist die Beschränkung auf
die 775 Minuten ein großer
Vorteil“, sagt der Telgter, der
selbst unter anderem beim
DRK aktiv ist. 13 Stunden
seien ein überschaubarer
Zeitraum, den jemand, der
neu in eine freiwillige Tätig-
keit einsteigen wolle, gut
überblicken könne.
Die ersten Wochen des

Projektes sind verstrichen,
und Christian Gehling ist
mit dem Auftakt gut zufrie-
den. „Ich weiß aus vielen Ge-
sprächen, dass verschiedene
Gruppen intensiv an Projek-
ten arbeiten, um dort ihre
775 Minuten Ehrenamt zu

investieren.“ Einige Karten,
auf denen das ehrenamtli-
che Tun bescheinigt wird,
seien zudem bereits abgege-
ben worden. „Das Gros er-
warte ich allerdings im
Herbst“, sagt Gehling.
Die Messdiener haben bei-

spielsweise im Rahmen der
72-Stunden-Aktion Hoch-
wasseropfern in Magdeburg
geholfen, die KjG das Spiel-
schiff im Dümmert sowie
den Pavillon auf Vorder-
mann gebracht. Der Angel-
sportverein wiederum hat
sich im Wohnstift St. Cle-
mens engagiert, nennt Geh-
ling nur einige der Aktionen.

„Ich hoffe, das viele Telgter
die Chance nutzen, das
Abenteuer Ehrenamt zu er-
leben und davon begeistert
sind“, setzt Gehling auf viele
weitere Teilnehmer. Regel-
mäßig berichtet er auf einer
Facebook-Seite über neue
Ideen und Aktionen der Eh-
renamtlichen in Telgte. Auch
das Land Nordrhein-Westfa-
len ist bereits auf das Projekt
aufmerksam geworden. Auf
einer Internetseite des Lan-
des gibt es einen entspre-
chenden Link.
Gebracht hat dieses Enga-

gement, die Vereins- und
Ehrenamtsbörse gehörte
ebenfalls zum Gesamtkon-
zept, bereits einiges. „Ich ha-
be das Gefühl, dass die Kom-
munikation unter den Ver-
einen besser geworden ist“,
freut sich Gehling.
Bis zum 8. Dezember kön-

nen die Minuten gesammelt
werden. Auf Stundenkarten,
die entsprechenden Flyern
beigefügt sind, kann man
sich seine Tätigkeit beschei-
nigen lassen und am Jahres-
ende an einer Abschlussver-
anstaltung teilnehmen und
mit etwas Glück zudem
einen der attraktiven Preise
gewinnen. Dann zahlt sich
das Engagement unter Um-
ständen sogar doppelt aus.

775 Jahre Telgte

775 Stühle

Bio Lunch Bag
zum Dinner
im Dümmert
reservieren in der

Schleifstiege 15–17, 48291 Telgte
TEL: 0 25 04/15 65, FAX: 0 25 04/73 77 73

Mittags durchgehend geöffnet!

Wir gratulieren
unserer Stadt

herzlich zu ihrem

Jubiläum!

MÖNIG + MÖNIG
Notar

und Rechtsanwälte

Münstertor 1
48291 Telgte

Tel. 02504/50 31
www.kanzlei-moenig.de

Ihr persönlicher

OPEL-Vertrags-

händler in Telgte

OPEL in Telgte!
✔ Neuwagen
✔ Gebrauchtwagen
✔ Service

Münsterstraße 27 - Telgte - 02504/1836

Beethovenstraße 19 - Telgte - 02504/5385

Voßbrede 2 - Telgte - 02504/7396031

Hauptstraße 34 - Ostbevern - 02532/959393

© iStockphoto.com
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Mit dem Hubschrauber
zur Planwiese

Vor 25 Jahren besuchte Richard von Weizsäcker die Stadt

Von Thomas Biniossek

Am 16. Juni 1988 lan-
det der grün-olive
Hubschrauber des

Bundesgrenzschutzes auf
der Planwiese. Winkend be-
tritt Bundespräsident Ri-
chard vonWeizsäcker Telgter
Boden. „Das war der Höhe-
punkt der Jubiläumsveran-
staltung“, sagt Hubert Ram-
mes, seinerzeit Stadtdirektor
der Wallfahrtsstadt. Ein mo-
natelanges Warten, zahllose
Anfragen und Gespräche mit
dem Bundespräsidialamt
hatten zum Erfolg geführt:
Zum 750-jährigen Bestehen
der Stadtrechte kam der
höchste Repräsentant der
Bundesrepublik in die Wall-
fahrtsstadt.
Zweifel, ob vonWeizsäcker

wirklich kommen würde,
waren durchaus angebracht.
Schließlich waren die Feier-
lichkeiten zum 750-jährigen
Bestehen der Stadtrechte in
Telgte nicht wirklich ein Er-
eignis, das bundesweit für
Beachtung sorgte. „Die Tür
nach Bonn hat seinerzeit
unser CDU-Bundestagsabge-
ordneter Heinrich Windelen
geöffnet“, sagt Rammes. „Wir
hatten etliche Termine im
Bundespräsidialamt. Und
dort wurde uns immer wie-
der gesagt, dass der Bundes-
präsident ausgebucht sei.“
Doch der lange Atem von

Rammes und dem engagier-
ten Team mit zahlreichen
Bürgern und Vereinen um

Ernst Helmus, das das Stadt-
jubiläum organisierte, zahlte
sich aus – auch wenn Ri-
chard von Weizsäcker nicht
wie erhofft zum offiziellen
Festakt mit unvergesslichem
Umzug kommen konnte.
„Aufgrund unseres tollen

Programms und natürlich
des Treffens in Telgte mit
Günter Grass konnten wir
punkten“, erinnert sich Hu-
bert Rammes. Hunderte
Bürger kamen zum Markt-
platz, dazu Dutzende Kame-
rateams und Fotografen.
Und nicht nur Bürgermeister
Reinold Hotte, Ratsherren
und -frauen, Vereinsvertre-
ter, Landfrauen und weitere
Gruppen begrüßten den Ers-
ten Bürger Deutschlands.
Anwesend war auch NRW-

Innenminister Herbert
Schnoor, und aus Münster
war Weihbischof Friedrich
Ostermann gekommen. Und
natürlich hießen ihn Telgtes

Olympiateilnehmer Harald
Norpoth und August Lütke
Westhues willkommen. Der
Bundespräsident nahm sich
einen halben Tag Zeit für die
Stadt Telgte und ihre Bürger.
„Er war ausgesprochen offen
und zugänglich“, sagt Ram-
mes. Das persönliche Ge-
spräch war möglich. „Das
Abschirmen vor den Men-
schen, wie das heute der Fall
ist, gab es vor 25 Jahren
praktisch nicht.“ Ein Mäd-
chen kletterte auf die eigens
von Stadtbaurat Herbert
Goldmann entworfene Tri-
büne, heute der Pavillon auf
der Planwiese, spontan bot
ein Telgter von Weizsäcker
ein Bier an, erinnert sich
Rammes.
Der Besuch endete mit

dem Eintrag ins Goldene
Buch. Dann ging der Präsi-
dent, begleitet von der Men-
schenmenge, zurück zum
Hubschrauber.

Augenglasbestimmung

mit Verträglichkeitsgarantie:Augenglasbestimmung

mit Verträglichkeitsgarantie:

www.naturs te ine-dueste rhues .de

delsener heide 11 . 48291 telgte

fon 0 25 04 . 73 99 70

www.wichmann-gaerten.de

wichmann gärten
l a n d s c h a f t s b a u

Unser Garten -
ein Ort, der jeden
Menschen bewegt.

immer
mehr
Durchblick

© iStockphoto.com



Viele zufriedene
Gesichter

Telgter mögen ihr Jubiläumsjahr / Jugendliche vermissen Party
Von Silke Diecksmeier

Ein Programm von
Bürgern für Bürger –
so sollen die Feierlich-

keiten zum Stadtjubiläum
aussehen. Unsere Redakteu-
rin Silke Diecksmeier hat
sich einmal auf der Straße
umgehört, ob das denn auch
geklappt hat.
„Das ist doch mehr etwas

für die Touristen“, sagt der
Telgter Karl-Heinz Struck,
um dann direkt hinzuzuset-
zen: „Wir werden uns aber
sicher auch etwas ansehen.“
Aktivitäten seien ja genü-
gend da.
Genügend ist relativ. Für

die 16- und 17-jährigen Ju-
gendlichen Fabian, Fabio

und Maxi fehlt eine große
Party zum Jubiläum, die
auch die Jugendlichen an-
spricht. Dabei haben sie
schon viele Berührungs-
punkte mit dem Jubiläum
gehabt. „Mit unserer Schule,
der Clemens-Hauptschule,
haben wir für das Jubiläum

die Stolpersteine geputzt
und eine Ausstellung be-
sucht“, erzählt Fabian.
Irene Espeloer freut sich

vor allem auf die musikali-
schen Events im Jubiläums-
jahr. Dieser Teil des Veran-
staltungsprogramms hat voll
ihren Geschmack getroffen.
Patrick Burghardt dagegen

findet, dass sich die Aktion
des TV Friesen Telgte „775

Kilometer in Bewegung“ gut
anhöre. Der 25-Jährige wür-
de sich wünschen, dass sich
Telgte zum Geburtstag einen
Trimm-Dich-Pfad gönnt, wie
es ihn vor einigen Jahren in
den Klatenbergen gegeben
hat.
Das Telgter Urgestein

Franz-Josef Albers hofft,
dass das Stadtjubiläum dazu
führt, dass die Telgter noch
enger zusammenwachsen.
„Es ist ja toll, wer sich alles
an der Organisation betei-
ligt“, sieht er dafür erste An-
zeichen. „Ich finde gut, dass
das so läuft.“ Er hat auch das
letzte Jubiläum im Jahr 1988
miterlebt und resümiert:
„Auch das war sehr gut orga-
nisiert.“

Westbeverner Straße 2–6
48291 Telgte

Fon 0 25 04-7 39 60 46
Fax 0 25 04-7 39 60 47

www.cw-farbwelten.de
– Parkplatz vor dem Haus –
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Christian Wende

Tapeten | Farben | Bodenbeläge | Beratung

Caparol
ColorExpress
„Entdecken Sie neue
Farbdimensionen“

Caparol-
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Badteppiche

Bodenbeläge

Tapeten

Malerwerkzeug
und -zubehör

Alfred-Krupp-Straße 11
48921 Telgte

Telefon 0 2504/93 25-0
Fax 0 2504/93 25 14

E-Mail: info@karthaus-engberding.de
www.karthaus-engberding.de

Die ganze Haustechnik aus einer Hand

GmbH & Co. KG

Elektro Schmidt GmbH

Ihr Profi in Sachen Elektro

Elektroanlagen

Lichtanlagen

Reparaturen

DVD / TV /HiFi

Telefonanlagen

Satellitentechnik

Orkotten 60 48291 Telgte

Tel.: 0 25 04 / 48 55

www.schmidt-telgte.de



Von Thomas Biniossek und
Silke Diecksmeier

Es gibt verschiedene
Möglichkeiten, sich an
ein besonderes Jahr

wie das Jubiläumsjahr in
Telgte zu erinnern. Viele nut-
zen Fotos, um bestimmte
Augenblicke lebendig zu
halten. Andere erfreuen sich
an den vielen Souvenirs, die
verschiedene Telgter Institu-
tionen und Geschäftsleute
auf den Markt gebracht ha-
ben.
Oliver Hart-

mann, Dip-
lom-Grafik-
designer aus
Münster,
ließ sich von
der „westfäli-

schen Kleinstadt an der Ems
mit ihren zauberhaften his-
torischen Gebäuden und
Plätzen“ inspirieren. Ge-
schaffen hat er als Hommage
an die Wallfahrtsstadt zum
Jubiläum die „Telgter Art-
works“. Das sind digitale Ac-
ryl-Glas-Frontscheiben mit
einer Collage der schönsten
Wahrzeichen und Symbole
der Stadt. „Ein Hingucker“,
befindet Silke Menke, die in
ihrem Telgter Kontor an der
Kapellenstraße diese Kunst-

werke in leuchten-
den Farbkom-
positionen
exklusiv
vertreibt.
Die

Kunstwerke,
die es im For-

mat 20 x 20 bis
zu 140 x 140 Zen-

timeter (zudem nach per-
sönlichen Wünschen) zum
Preis ab 45 Euro zu kaufen

gibt, sind nicht nur ein schö-
ner Augenschmaus. Sie fin-
den zudem großen Anklang
bei den Bürgern und Firmen,
die diese Collagen des Gra-
fikdesigners Hartmann er-
werben. Zu haben sind die
Arbeiten auch gedruckt auf
Tassen, die es im Telgter
Kontor in drei Farbvarianten
für 14,95 Euro zu kaufen
gibt.
Uhrmachermeister Rein-

hold Flüthe hat zum Jubilä-
um der Stadt ein anderes
Projekt angestoßen. „Ich ha-
be mir überlegt, was ich zu
diesem Fest beitragen kann“,
sagte Flüthe. Das Resultat: Er
hat Fingerringe aus einem
Grundgerüst in Silber anfer-
tigen lassen, die mit sechs
verschiedenen Motiven aus
Telgte, designt von einem

Grafiker, in
Emaille
um-
man-
telt
sind.
Die

Ringe gibt es in acht ver-
schiedenen Farben in allen
gängigen Größen für 125
Euro zu kaufen. „Jeder kann
so ein Stück seiner Heimat-
stadt als wundervollen
Schmuck mit sich tragen“, ist
Reinhold Flüthe überzeugt,
dass diese Ringe gut ange-
nommen werden.
Heimatmedaillen hat die

Vereinigte Volksbank in ver-
goldeter, versilberter und
verkupferter Ausführung so-
wie als 999/000-Silberme-
daille prägen lassen. Die Me-
daillen mit einem Durch-
messer von 40 Millimeter
gibt es nur in einer kleinen
limitierten Auflage (versil-
bert 300, vergoldet und ver-
kupfert 100).
Eine Gratulation der ganz

anderen Art hat der Telgter
Baustoffhandel im Sorti-
ment. Er bietet seit einem
Monat Schachtabdeckungen

mit dem Stadt-
wappen für 232
Euro an, ge-
eignet für die
Klasse B.
Wer am 13.
Juli beim
„Dinner

im Dümmert“ dabei ist, kann
sein eigenes Souvenir gleich
an diesem Abend testen und
anschließend käuflich erwer-
ben. Denn 100 der insgesamt
775 Stühle wurden zum Ju-
biläum von der Malerinnen-
gruppe „WeibsBilder“ beson-
ders gestaltet. Mit Sprüchen
wie „Telgte ist einzigartig“
heben sie sich aus der Masse
ab. Erhältlich sind sie an die-
sem Abend für 25 Euro.
Vielen liegt allerdings

nicht nur das Jubiläumsjahr,
sondern die gesamte Telgter
Geschichte am Herzen. Ih-
nen sei der historische Bild-
band empfohlen, der zum
Jubiläum auf den Markt ge-
kommen ist. Die erste Aufla-
ge war zwar schnell
vergriffen, nun
ist das Buch
laut Verlag
aller-
dings
wieder
liefer-
bar.

Wahre Hingucker
Zahlreiche Souvenirs erinnern an das Jubiläum „775 Jahre Telgte“

Mo - Sa 10:00-18.00 Uhr . So 13:00-18.00 Uhr
Markt 5 in 48291 Telgte . www.telgter-kaffeebar.de

Hausgeröstete, edle Kaffeeraritäten . Ausschank feiner
Kaffeespezialitäten . exquisite Schokolade essen und trinken
. guter Tee . schöne Weine . Süßes und Pikantes . Zubehör
für den Kaffeeliebhaber . ausgefallene Geschenkideen

✔ Sanitäre Anlagen
✔ Heizungsbau-Technik
✔ Gas-/Ölfeuerungsanlagen
✔ Solar-Technik
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habe in der Projektgruppe
zum Stadtjubiläum mitge-
arbeitet. Daher bin ich der
Stadt besonders verbunden
und ich verfolge Ihre Ent-
wicklung sowie die Feierlich-
keiten und Aktivitäten rund
um das Jubiläum mit gro-
ßem Interesse. Alles Gute für
die Zukunft dieser vielfälti-
gen und einladenden Stadt.

Peter Vennemeyer

Ich sende der Stadt Telgte
meine herzlichsten
Glückwünsche zu Ihrem

775-jährigen Bestehen. Mit
ihren 775 Jahren gehört Telg-
te zu den ältesten Städten im
Münsterland – und das ist
ein guter Grund zum Feiern.

Vor 25 Jahren, als Telgte
750 Jahre Stadtrechte feiern
konnte, war ich selbst Mit-
arbeiter der Stadt Telgte und

Der Stadt eng verbunden

Bürgerinnen und Bürger
unserer Städte. Es gibt wohl
keinen anderen Ort, zu dem
so viele Münsteranerinnen
und Münsteraner wallfah-
ren, wie nach Telgte. Die ge-
lebte und familiäre Freund-
schaft zwischen Telgte und
Münster ist ein seit Jahrhun-
derten geknüpftes und un-
trennbares Band. Daher aus
Münster ganz herzliche
Glückwünsche zum 775. Ge-
burtstag, liebe Stadt Telgte!

Markus Lewe

Telgte und Münster, das
sind 775 Jahre histori-
sche Verbundenheit,

die bis zum heutigen Tag
jung und lebendig ist. Die
Beziehung zwischen Telgte
und Münster ist vergleichbar
mit der zweier Schwestern:
sie haben die gleichen Wur-
zeln, die gleichen Vorfahren.
Sie kennen einander ganz
genau, ihre Herzen schlagen
quasi im gleichen Takt. Und
was für unsere Städte gilt,
gilt natürlich auch für die

Wie zwei Schwestern

Der Schlüssel der Ge-
schichte ist nicht in
der Geschichte, er ist

im Menschen. Dieser Aus-
spruch stammt von dem
französischen Philosophen
Théodore Jouffroy und er
passt ganz wunderbar, um
allen Telgtern sehr herzlich
zu ihrem 775. Geburtstag zu
gratulieren.

Viele Bürgerinnen und
Bürger Ihrer Stadt haben im
Laufe der letzten 775 Jahre
an ihrer Geschichte mitge-
wirkt, berühmt gewordene
und unbekannt gebliebene.
Sie alle haben ihren Teil da-
zu beigetragen, dass der All-
tag funktionierte, dass Telg-
te aufblühte, dass auf harte
Zeiten immer wieder ein
neuer Anfang, ein neuer
Aufschwung folgte.

Dazu beglückwünsche ich
Sie und darf Ihnen auch im
Namen des Gemeinderates
und der Bürgerinnen und

Bürger Ostbeverns zu Ihrem
775. Geburtstag ganz herz-
lich gratulieren.

In diesem Sinne wünsche
ich Telgte eine weiterhin er-
folgreiche Entwicklung,
eine friedliche Zukunft und
ein erfolgreiches Jubilä-
umsjahr mit den noch
kommenden Veranstaltun-
gen.

Joachim Schindler

Von Menschen geprägt

Das Miteinander weiter stärken

Im Namen der ganzen Ge-
meinde Everswinkel
möchte ich der Stadt

Telgte von Herzen zu diesem
„kleinen“ Jubiläum gratulie-
ren. Man mag der Jubilarin
ihr stolzes Alter heute kaum
glauben: so jung und leben-
dig ist sie geblieben. Möge
das Jubiläumsjahr 2013 die
Verbundenheit der Bürge-
rinnen und Bürger unterei-
nander und zu ihrer Stadt
noch weiter stärken und
Telgte bei ihnen allen einen
noch größeren Platz im Her-

zen bekommen. Die Nach-
barn aus Everswinkel dürfen
sie dabei an ihrer Seite wis-
sen, sind sich beide Kommu-
nen doch – insbesondere
durch die TEO-Kooperatio-
nen in den Bereichen Feuer-
wehr und Abwasser – beson-
ders nahe. Den Bürgerinnen
und Bürgern von Telgte und
ihren Gästen wünsche ich
viel Freude bei den Jubilä-
umsfeierlichkeiten und inte-
ressante Begegnungen im
Kreise netter Menschen.

Ludger Banken

Tradition und Moderne gut verbunden

Es ist mir ein besonderes
Anliegen, der Stadt
Telgte ganz herzlich

zum 775-jährigen Stadtjubi-
läum zu gratulieren. Ich freue
mich mit ihnen, dass sie das
775-jährige Bestehen ihrer
Stadt würdigen. Ich selbst
komme immer wieder gerne
nach Telgte – ganz einfach,
weil es eine lebens- und lie-
benswerte Stadt ist. Telgte hat
es gut verstanden, Tradition
und Moderne zu verbinden.

Mit Warendorf durch
Bahnlinie und Ems eng ver-
bunden pflegen unsere Städ-

te eine freundschaftliche
Nachbarschaft. Auch sind die
wirtschaftlichen und sozialen
Strukturen durchaus ähnlich.
Die Verbundenheit der Stadt
Warendorf zu Telgte spiegelt
sich so auf vielen Ebenen.

Mit Stolz und Dankbarkeit
kann Telgte auf die vielen
Menschen blicken, die sich
für ihre Stadt engagieren. Für
die Zukunft wünsche ich
Telgte auch weiterhin eine
aktive und engagierte Bürger-
gesellschaft und für die wei-
tere Entwicklung alles Gute.

Jochen Walter

Ihr Service für BMW-Fahrzeuge
Inspektion + Diagnose
Reparatur
TÜV + AU
(montags u. mittwochs im Hause)
Klimaanlagen-Service
Unfallschäden
Reifenservice

SCHRÖDER-Automobiltechnik GmbH
Warendorfer Straße 27 · 48291 Telgte

Tel. 02504/2202 · Fax 02504/2324
www.schroeder-telgte.de

Münsterstr. 28 · Telgte · Tel. 0 25 04 / 59 50
Solarium
Solarium

12 Min. 4,50 €4,50

Massage-Praxis · Fußpflege

bräunen u. relaxen

Malermeister G. Karrengarn

Tel. 0 25 04 / 33 39
Seit 45 Jahren Qualität zum fairen Preis

Hans-Geiger-Straße · 48291 Telgte

• Raumgestaltung
• Fassadensanierung
• Wärmedämmung
• Bodenbeläge

PROF. DR.-ING. L.STRATHMANN

Münsterstraße 40 · 48291 Telgte
Telefon: 02504 / 9433 · Telefax: 02504 / 9434 · psiges@t-online.de

Büro für Tragwerksplanung
Staatlich anerkannte Sachverständige

für Schall- und Wärmeschutz
Mitglied Verein Beratender Ingenieure

Mitglieder in der Ingenieurkammer NRW

Ingenieurgesellschaft mbH



Blick in die Geschichte
Wie sich das Telgter Stadtbild seit dem letzten Jubiläum im Jahr 1988 verändert hat

Von Silke Diecksmeier

Wie lang können
doch 25 Jahre
sein? Seit dem

letzten Stadtjubiläum im
Jahr 1988 hat sich
die Stadt mancher-
orts verändert,
wie ein Blick ins
Stadtarchiv Telg-
te zeigt.

Besonders
der Marktplatz
ist hier zu
nennen, ging
doch Ende
der 80er Jah-
re noch eine
asphaltier-
te Straße
hindurch.
Sind die
Autos
heutzuta-
ge eher
nur noch
geduldete

Gäste, die dem touristischen
Kleinod möglichst fern blei-
ben, war der Durchgangsver-
kehr damals durchaus noch
üblich. Da mussten die Fuß-
gänger sogar durch einen
Zebrastreifen geschützt wer-
den.

Auch die Herrenstraße hat
sich in den vergangenen
Jahren sehr verändert.
Schließlich ist im September
2011 das Religio, das West-
fälische Museum für religiö-
se Kultur, eröffnet worden.
Mit der Zusammenlegung
von Heimathaus und Krip-
penmuseum gingen auch ei-
nige bauliche Änderungen
einher.

Ein altes Bild ergibt sich
jedoch, wenn man sich die
Stadtsilhouette Telgtes an-
sieht. Beherrschend bleibt
hier die St.-Clemens-Kirche.
Sie hat allerdings im vergan-
genen Jahr ein neues Dach

bekommen.

Daniela Kaminski
Am Jägerhaus 6 · 48291 Telgte · 02504 / 985995

www.equi-valent.de

Coaching · Reiten · Pferdesprache
Trainings · Workshops

Markt 4 · 48291 Telgte
Tel. 0 2504/3318 · Fax 6384
www.boettcherhus.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–18.00 Uhr
So 11.00–16.00 Uhr

Gestaltung in
Stahl und Edelstahl

Von-Siemens-Straße 20
48291 Telgte

Mobil 01 73/5 444523

Fon 02504/9 323700
Fax 02504/7 399940

www.schmiede-technik.de


